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Tischtennis: Frauen des TTC 46 Weinheim II haben beim 8:0 gegen den TTV West keine Probleme / Herren II festigen Spitzenposition

Klare Sache im Regionalliga-Stadtduell

4:1 hieß es auch in den anderen
Partien, als die Fünfte mit Sadegh
Khalili Tehrani, Armin Schimkat
und Frank Sauer bei der SG Lauden-
bach/Sulzbach III triumphierte. Die
Sechste mit Sebastian Windhorst,
Christian Dubil und Markus Stücker
besiegte den Kreisligisten TSV Ami-
citia Viernheim III.

Die zweite Herrenmannschaft
festigte ihre Spitzenposition in der
Verbandsliga durch einen 9:3-Erfolg
beim SV Adelsheim. Campbell/
Oberle und Hassel/Berbner siegten
in den Doppeln, denen Robin
Campbell (2), Janis Oberle (2), Tobi-
as Hassel, Daniel Berbner und

Nachrücker Dennis Schütze Einzel-
siege folgen ließen. Für die Herren
III gab es in der Bezirksliga gegen
das Team vom TTV West beim 1:9
nichts zu holen als den Ehrenpunkt
durch das erste Doppel mit Hans-
Jörg Klump/Sebastian Zick.

Herrn IV siegen gleich zweimal
Die Herren IV setzten ihre Siegesse-
rie fort durch ein 9:6 beim TSV Ami-
citia Viernheim IV und ein 9:4 bei
der SG Laudenbach/Sulzbach II,
womit sie ihre Punktausbeute auf
14:0 steigerten. Mit den zwei „Aus-
hilfen“ aus der Sechsten, Windhorst
und Dubil, gelang nur ein Doppel-

Weinheim. Mit zwei 8:0-Siegen be-
wiesen die Damenteams des TTC 46
Weinheim ihre Stärke. In der Regio-
nalliga kam es zum Stadtduell mit
dem TTV West, bei dem gerade ein-
mal drei Sätze an die Gäste gingen.
Gegen die nahezu in Bestbesetzung
angetretenen Kernstädterinnen mit
Iryna Motsyk, Hanna Patseyeva,
Ulyana Alkhouskaya und Jasmin
Wolf gab es für die Damen aus der
Weststadt mit Carolin Reisig, Elena
Hinterberger, Lisa Klett und Jasmi-
na Frauendorf nichts zu holen. Für
das TTC-Quartett ist damit die Vor-
runde mit 9:5 auf dem zweiten Ta-
bellenplatz abgeschlossen.

Noch etwas deutlicher fiel der
Sieg der dritten Mannschaft in der
Verbandsliga bei der SG DJK Käfer-
tal/Waldhilsbach aus, als die Crew
nur zwei Satzgewinne zuließ. Jas-
min Wolf, Anke Haas, Celin Ermler
und Saskia Hauser hielten das Team
auf dem Spitzenplatz, der auch im
letzten Spiel beim Tabellen-
Schlusslicht Langensteinbach nicht
in Gefahr geraten dürfte.

Zwei Teams im Final Four
Im Viertelfinale des C-Pokals (Kreis-
liga, Kreisklasse A) waren noch drei
TTC-Teams vertreten, zwei haben
es nun unter die letzten Vier ge-
schafft. Ausgerechnet die höchste
der Mannschaften, die Herren IV,
scheiterte am TV Viernheim, als Ma-
rio Mohr, Bernd Schafhaupt und
Jürgen Hilkert mit 1:4 unterlagen.

Erfolg, bevor Siege von Jürgen Hil-
kert, Christian Zöllner (2), Michael
Locker (2), Sebastian Windhorst
und Christian Dubil (2) den knap-
pen Sieg perfekt machten.

Beim 9:4 bei der Spielgemein-
schaft brachte es die Stammbeset-
zung zu Siegen in den Doppeln von
Schafhaupt/Zöllner und Hilkert/Lo-
cker sowie in den Einzeln von Ber-
nauer, Schafhaupt, Hilkert (2), Kreis
(2) und Zöllner.

Die Siebte beendete die Vorrun-
de auf Rang vier der Kreisklasse C
mit 9:7 nach ihrem 7:3-Sieg gegen
TV Viernheim IV. Bürner/Hilden-
beutel sowie Dieter Bürner, Simon
Weimer und Jürgen Hildenbeutel je-
weils zweimal waren erfolgreich.

Die erste Jugendmannschaft U18
holte sich einen 8:5-Sieg in der Ver-
bandsliga beim TTC Odenheim, zu
dem die Doppel Bäurle/Ermler und
Schütze/Khalili Tehrani und dann
Dennis Schütze (2), Ramon Bäurle,
Celin Ermler (2) und Sadegh Khalili
Tehrani mit Siegen beitrugen. Die
Zweite unterlag in der Verbands-
klasse mit nur drei Akteuren knapp
mit 6:8 gegen die Erste des TTV
West. Sommer/Grimley und danach
Pablo Sommer (2), Isaac Grimley
und Julian Hammer (2) waren für
die Kernstädter erfolgreich.

Bei der U15/2 gab es eine 1:4-Po-
kalniederlage gegen DJK Wallstadt,
ein 2:8 der Vierten beim TTV West II
und ein 3:8 der Dritten bei der LSV
Ladenburg. hol

Hanna Patseyeva hatte mit dem TTC 46 Weinheim keine Probleme beim 8:0-Sieg im Regional-
liga-Stadtderby gegen den TTV West. BILD: PHILIPP REIMER

VOLLEYBALL

Landesliga Herren Gruppe 1
VC Walldorf–TSG Wiesloch ............................ 3:0
VC Walldorf–ASC MA-Feudenheim ................... 3:2
VSG Mannheim DJK/MVC II –SG Hohensachsen ... 3:0
VSG Mannheim DJK/MVC II –VSG Mannheim III .... 3:1
1. (1.) VSG Mannheim DJK/MVC II 8 8 0 0 24:7 22
2. (2.) TV Eberbach 6 5 0 1 15:5 15
3. (3.) AVC St. Leon-Rot 7 4 0 3 14:14 12
4. (6.) VC Walldorf 8 3 0 5 17:19 10
5. (4.) VSG Mannheim DJK/MVC III 6 2 0 4 10:15 6
6. (5.) SG Hohensachsen 6 2 0 4 8:15 5
7. (8.) ASC MA-Feudenheim 5 1 0 4 7:13 4
8. (7.) TSG Wiesloch 6 1 0 5 8:15 4

Landesliga Damen Gruppe 1
KuSG Leimen–SG Hohensachsen .................... 0:3
KuSG Leimen–SG Ketsch-Brühl ...................... 1:3
DJK Hockenheim–TSG HD-Rohrbach ............... 0:3
DJK Hockenheim–SG Schwarzbachtal .............. 0:3
1. (1.) SG Schwarzbachtal 8 6 0 2 20:8 17
2. (2.) TSG HD-Rohrbach 6 5 0 1 17:7 14
3. (3.) SG Hohensachsen 6 4 0 2 14:8 13
4. (4.) SG Ketsch-Brühl 7 4 0 3 15:12 12
5. (5.) TSV Höpfingen 7 3 0 4 9:17 7
6. (6.) SSV MA-Vogelstang 3 2 0 1 6:5 6
7. (7.) VC Eppingen 2 1 0 1 5:4 4
8. (8.) DJK Hockenheim 7 1 0 6 7:18 4
9. (9.) KuSG Leimen 6 0 0 6 4:18 1

Bezirksklasse Herren Gruppe 1
VC Walldorf II –TV Schwetzingen...................... 0:3
TG Laudenbach–SV Großeicholzheim ............... 0:3
VC Walldorf II –TG Sandhausen II ..................... 0:3
TG Laudenbach–VSG Mannheim DJK/MVC IV ...... 0:3
1. (1.) TV Schwetzingen 7 6 0 1 20:5 19
2. (2.) SV Großeicholzheim 6 5 0 1 16:7 13
3. (3.) VC Walldorf II 7 3 0 4 12:12 10
4. (4.) VSG Mannheim DJK/MVC IV 6 3 0 3 10:9 9
5. (5.) TG Sandhausen II 7 3 0 4 9:13 9
6. (6.) TG Laudenbach 7 0 0 7 0:21 0

Bezirksklasse Damen Gruppe 2
VC Walldorf–VSG Mannheim DJK/MVC IV........... 3:0
VC Walldorf–KuSG Leimen II .......................... 3:0
SG Ketsch-Brühl II –SG Lützelsachsen-Weinheim .. 2:3
SG Ketsch-Brühl II –VSG Rhein-Neckar EFN ........ 1:3
DJK Hockenheim II –TG Laudenbach................. 2:3
DJK Hockenheim II –TG Sandhausen................. 0:3
1. (1.) TG Sandhausen 7 7 0 0 21:5 20
2. (2.) VSG Rhein-Neckar EFN 6 5 0 1 17:6 16
3. (4.) VC Walldorf 6 5 0 1 17:5 15
4. (3.) VSG Mannheim DJK/MVC IV 6 4 0 2 13:8 12
5. (5.) KuSG Leimen II 7 3 0 4 12:14 9
6. (6.) SG Lützelsachsen-Weinheim 4 2 0 2 8:8 5
7. (7.) SG Ketsch-Brühl II 7 1 0 6 7:18 4
8. (8.) TG Laudenbach 6 1 0 5 5:17 2
9. (9.) DJK Hockenheim II 7 0 0 7 2:21 1

Kreisliga Damen Gruppe 2
TSV Oftersheim–VSG Mannheim DJK/MVC V ....... 3:0
TSV Oftersheim–SSV MA-Vogelstang IV ............. 3:0
ASC MA-Feudenheim II –SG Hohensachsen II ...... 0:3
ASC MA-Feudenheim II –SSV MA-Vogelstang III .... 0:3
1. (3.) TSV Oftersheim 6 5 0 1 17:3 16
2. (2.) SG Hohensachsen II 5 5 0 0 15:2 14
3. (1.) VSG Mannheim DJK/MVC V 6 4 0 2 12:7 12
4. (4.) Heidelberger TV IV 6 3 0 3 9:9 9
5. (5.) TSG HD-Rohrbach III 4 2 0 2 7:8 5
6. (6.) SSV MA-Vogelstang IV 6 1 0 5 5:16 4
7. (8.) SSV MA-Vogelstang III 2 1 0 1 3:3 3
8. (7.) ASC MA-Feudenheim II 7 0 0 7 1:21 0

Julia Goldbeck, Line Mayer und Silja Stöhr
(von links) sind auch 2020 im DTB-Bundes-
kader vertreten. BILD: HEINER MAYER

Halle an der Saale.Für Silja Stöhr (TG
Heddesheim), Julia Goldbeck und
Line Mayer (beide TSG Weinheim)
stand nach erfolgreichen Wett-
kämpfen der Bundeskadertest in
Halle an der Saale auf dem Pro-
gramm. An drei Tagen wurde neben
den Tests für die athletischen und
technischen Normen des DTB ein
zusätzlicher Wettkampf veranstal-
tet. Das Bergstraßen-Trio zeigte ein-
drucksvoll, dass es in der jeweiligen
Altersklasse zu den besten Turne-
rinnen Deutschlands gehört.

Line Mayer belegte in der Alters-
klasse 10 den dritten Platz. Silja
Stöhr wurde in der AK 11 Zweite und
Julia Goldbeck sicherte sich Rang
drei. Somit schafften es alle aufs
Treppchen. Wie nach diesen Leis-
tungen zu erwarten war, wurden die
Bergsträßerinnen für den Bundes-
kader 2020 nominiert, was heißt,
dass alle drei Mädchen auch 2020
vom DTB gefördert und zu gezielten
Maßnahmen und Lehrgängen ein-
geladen werden. Somit fand das
Jahr 2019 einen perfekten Ab-
schluss, was nicht heißt, dass die
Mädels nun auf der faulen Haut lie-
gen. Schon jetzt werden fleißig die
neuen Elemente für das kommende
Jahr trainiert. hm

Turnen

Bergsträßerinnen
im Bundeskader

Weinheim. In der dritten Runde ge-
wannen Weinheims Landesliga-
Schachspieler 4,5:3,5 gegen Diel-
heim. Peter Auer behandelte mit
Schwarz spielend die Eröffnung op-
timal und überspielte bald seinen
Gegner erfolgreich. Doch leider hielt
die Führung nicht lange an: Jürgen
Großberger spielte zwar sehr solide,
geriet jedoch nach einem schwä-
cheren Zug auf die Verliererstraße.
Jürgen Moldenhauer ließ sich nicht
beirren. Souverän nutzte er sein
Läuferpaar und fuhr bald den vollen
Punkt ein. In guter Form war auch
Christian Bauer. Er setzte seinen
Gegner unter Druck, sodass er in
Zeitnot geriet und nach einem Ver-
sehen aufgab. Auch Christian Lieder
lieferte eine gute Leistung und ließ
seinem Gegner keine Chance. Der
für seine taktisch scharfen Partien
bekannte Jens Müller musste sich in
einem Turmendspiel mit einer
Punkteteilung begnügen. Sehr aktiv
stand Jürgen Häuser, wickelte aber
etwas ungeschickt in ein verlorenes
Endspiel ab. Am Spitzenbrett spielte
Stadtmeister Dr. Volker Schröder
eine schöne Partie. Doch nach meh-
reren Stunden unterlief ihm ein Fin-
gerfehler.

Ein kleines Erfolgserlebnis gab es
auch für die zweite Mannschaft. In
der Kreisklasse A erspielte sie sich
ein 4:4 gegen Ketsch II, obwohl sie
zwei Punkte kampflos abgab. Hier
waren Manfred Laske, Gottfried
Mertens, Jörg Miethke und Georg
Naetsch erfolgreich. gn

Schach

Weinheim
stabilisiert sich

Zum siebten Mal Weltmeister: Die Penguin Adults mit ihren Trainerinnen Jana Matz (Mitte knieend) und Larissa Thomann (Vierte der hinteren Reihe von rechts). BILDER: HARDY SOEDRADJAT

Stepptanz: Bei den 22. IDO-World Tap Dance Championships in Riesa holt der TV Hemsbach für Deutschland zweimal Gold / Enttäuschung bei der HK1-Formation

An Penguin Adults kommt keiner vorbei
Riesa. Die letzten beiden Tage der
IDO-Stepptanz-Weltmeisterschaft
schienen zunächst für die Penguin
Tappers aus Hemsbach zu einem
Black Friday zu werden. Nachdem
weder die Small Group noch das
Trio (Lukas Adamik, Pascal Fetsch,
Erik Smailus) und das HK1-Duo mit
Lena Geipert und Sally Ahlers die
Vorrunden überstanden, herrschte
Unverständnis und Enttäuschung
im Hemsbacher Lager.

Dann aber trumpften die siegge-
wohnten Penguin Adults auf. Ihr
Ziel war klar, den WM-Titel wieder
zurückzuholen, den man im Vorjahr
abgeben musste. Mit viel Power,
schnellem Tempo und großer Aus-
drucksstärke erreichte die Formati-
on mit den 22 Frauen und zwei
Männern das Finale. Am späten
Freitagabend steigerten sie sich dort
zwar nochmals, was von den Zu-
schauern mit starkem Beifall be-
dacht wurde. Aber erst gegen 23 Uhr
war die Siegerehrung angesetzt,
man musste also bis zur Bekanntga-
be zittern.

Unglaubliche Trainerbilanz
Als die Penguins als Letzte aufgeru-
fen wurden, war niemand mehr zu
halten und die gestauten Emotio-
nen entluden sich in einer Jubel-
traube. Vier Einser-, drei Zweier -
und zwei Dreier-Wertungen brach-
ten erneut den WM-Titel, den sieb-
ten insgesamt.

Zum siebten Male Weltmeister
und zum achten Mal Vizeweltmeis-
ter, das ist die sensationelle Bilanz
zweier Hemsbacher Trainerinnen,
die beide seit 1996 aktiv bei den Pen-
guin Tappers gesteppt haben. Jana
Matz, die 2009 in der HK1-Formati-
on mit „Schach“ ebenso wie Larissa

legen aus Deutschland – gespro-
chen. Alle waren sehr überrascht bei
der Auswahl der finalen Runde von
den HK1-Formationen. Stark war
der Junioren-Bereich mit vielen
schönen Kostümen und Choreogra-
fien.“

An die Spitze des Medaillenspie-
gels setzten sich die USA mit je sechs
Gold- und Silbermedaillen sowie
fünfmal Bronze vor Tschechien (6/
3/2), England (4/2/4), Deutschland
(2/2/-), Kroatien (1/2/3), der Ukrai-
ne, Schweiz, Kanada, Italien und Po-
len. pfr.

Thomann den ersten WM-Titel in
der Königsklasse ersteppte, hörte
2011 als Aktive auf, übernahm aber
schon 2005 das Traineramt bei der
HK2-Formation und kam bis heute
15 Mal in Folge ins Finale. Larissa
Thomann war bis 2014 aktive Tän-
zerin und ist seit 2009 Co-Trainerin.
Anteil an diesem Erfolg hat auch
Trainerin Rachel Jackson, die 2001
nach Hemsbach kam und 2002 das
Programm „Train the Trainer“ auf-
legte und somit viele Tänzerinnen
aus der 1. Formation zu erfolgrei-
chen Trainerinnen ausbildete.

Am Finaltag der WM wollte die
HK1 mit ihrer extrem kreativen Kür

„The Demons of Darkness“ ins Fina-
le einziehen. Das schien nach der
Vorrunde der 16 Teams zu gelingen.
Die Trainer Kim Soedradjat und Lu-
kas Adamik sowie Rachel Jackson
als Verantwortliche für die Choreo-
grafie waren zuversichtlich. Auch
Trainer anderer Nationen waren
von der Darbietung begeistert. Bil-
der, Synchronität, Ausdruck und
Rhythmik stimmten. Doch reichte
es wegen eines fehlenden Kreuzes
nicht für den Finaleinzug. Die Wer-
tungsrichter waren untereinander
uneins. Schon nach der Vorrunde
war nicht nur das Fachpublikum
vom Ausscheiden dreier guter For-

mationen überrascht. Dass am Ende
sogar die Ergebnisse der DM-Plat-
zierungen auf den Kopf gestellt wur-
den, überraschte da nicht mehr. Die
Ludwigsburger Formation als DM-
Vierter wurde im Finale Siebter.

Die Penguin Tappers wurden im
starken und sehr ausgeglichenen
Feld als Achte gefeiert. Sie gehören
weiter der Weltspitze an. Es siegte
das Team USA vor der Schweiz und
dem Team USA II. Die Abteilungs-
leiter Andrea Mayer und Klaus
Schollmeier waren voll des Lobes
auf alle ihre Aktiven und die Trainer:
„Riesa war wieder ein tolles Erlebnis
für uns mit grandiosen Ergebnissen,
wenn auch einzelne Wertungen ei-
nem Würfelspiel ähnelten. Mit un-
seren Formationen bleiben wir in-
ternational in der Weltspitze vertre-
ten. Es ist wohl einmalig, dass wir als
Verein von den Schülern, Junioren,
und den Hauptklassen I und II je-
weils Weltmeister stellen.“

Allerdings gab es auch genügend
Anstöße zur Verbesserung, was
Selbstbewusstsein und Bühnenprä-
senz angeht, die den Junioren bei
den Wettkämpfen noch fehlt. Ra-
chel Jackson meinte: „Ich habe mit
mehreren Kollegen und Freunden
von der ganzen Welt – nicht nur Kol-Die Hemsbacher HK1-Formation „The Demons of Darkness“ schaffte es bei der 25. Weltmeisterschaft nicht ins Finale.

Das Team: Ulrich Adamik, Tanja Adams,
Petra Ahlers, Susanne Arnold, Sandra Bö-
nig, Susanne Brenneis-Sehr, Andrea De-
tels, Denise Efstathiou, Alexandra Falter,
Stefanie Gruber, Andrea Hieber-Schen-
kel, Susanne Hunsicker, Ute Jakobi, Su-
sanne Kaldschmidt, Andrea Lantz, Nicole
Petryk, Tina Pittner, Carmen Schack-
mann, Claudia Starbaty, Monika Stauder,
Andrea Stephan, Pierre Thomas, Michae-
la Truber, Britta Vogler.
Die Kür: Power of Voodoo.
Die Trainerinnen: Jana Matz, Larissa
Thomann, Techniktrainer Erik Smailus.
Das Ergebnis: 1. Penguin Adults, 2. Art &
Tap Dancer GMH (beide Deutschland),
3. Planet Dance Martin (Schweiz).

DIE HK2-WELTMEISTER
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Tischtennis: Frauen des TTC 46 Weinheim II haben beim 8:0 gegen den TTV West keine Probleme / Herren II festigen Spitzenposition

Klare Sache im Regionalliga-Stadtduell

4:1 hieß es auch in den anderen
Partien, als die Fünfte mit Sadegh
Khalili Tehrani, Armin Schimkat
und Frank Sauer bei der SG Lauden-
bach/Sulzbach III triumphierte. Die
Sechste mit Sebastian Windhorst,
Christian Dubil und Markus Stücker
besiegte den Kreisligisten TSV Ami-
citia Viernheim III.

Die zweite Herrenmannschaft
festigte ihre Spitzenposition in der
Verbandsliga durch einen 9:3-Erfolg
beim SV Adelsheim. Campbell/
Oberle und Hassel/Berbner siegten
in den Doppeln, denen Robin
Campbell (2), Janis Oberle (2), Tobi-
as Hassel, Daniel Berbner und

Nachrücker Dennis Schütze Einzel-
siege folgen ließen. Für die Herren
III gab es in der Bezirksliga gegen
das Team vom TTV West beim 1:9
nichts zu holen als den Ehrenpunkt
durch das erste Doppel mit Hans-
Jörg Klump/Sebastian Zick.

Herrn IV siegen gleich zweimal
Die Herren IV setzten ihre Siegesse-
rie fort durch ein 9:6 beim TSV Ami-
citia Viernheim IV und ein 9:4 bei
der SG Laudenbach/Sulzbach II,
womit sie ihre Punktausbeute auf
14:0 steigerten. Mit den zwei „Aus-
hilfen“ aus der Sechsten, Windhorst
und Dubil, gelang nur ein Doppel-

Weinheim. Mit zwei 8:0-Siegen be-
wiesen die Damenteams des TTC 46
Weinheim ihre Stärke. In der Regio-
nalliga kam es zum Stadtduell mit
dem TTV West, bei dem gerade ein-
mal drei Sätze an die Gäste gingen.
Gegen die nahezu in Bestbesetzung
angetretenen Kernstädterinnen mit
Iryna Motsyk, Hanna Patseyeva,
Ulyana Alkhouskaya und Jasmin
Wolf gab es für die Damen aus der
Weststadt mit Carolin Reisig, Elena
Hinterberger, Lisa Klett und Jasmi-
na Frauendorf nichts zu holen. Für
das TTC-Quartett ist damit die Vor-
runde mit 9:5 auf dem zweiten Ta-
bellenplatz abgeschlossen.

Noch etwas deutlicher fiel der
Sieg der dritten Mannschaft in der
Verbandsliga bei der SG DJK Käfer-
tal/Waldhilsbach aus, als die Crew
nur zwei Satzgewinne zuließ. Jas-
min Wolf, Anke Haas, Celin Ermler
und Saskia Hauser hielten das Team
auf dem Spitzenplatz, der auch im
letzten Spiel beim Tabellen-
Schlusslicht Langensteinbach nicht
in Gefahr geraten dürfte.

Zwei Teams im Final Four
Im Viertelfinale des C-Pokals (Kreis-
liga, Kreisklasse A) waren noch drei
TTC-Teams vertreten, zwei haben
es nun unter die letzten Vier ge-
schafft. Ausgerechnet die höchste
der Mannschaften, die Herren IV,
scheiterte am TV Viernheim, als Ma-
rio Mohr, Bernd Schafhaupt und
Jürgen Hilkert mit 1:4 unterlagen.

Erfolg, bevor Siege von Jürgen Hil-
kert, Christian Zöllner (2), Michael
Locker (2), Sebastian Windhorst
und Christian Dubil (2) den knap-
pen Sieg perfekt machten.

Beim 9:4 bei der Spielgemein-
schaft brachte es die Stammbeset-
zung zu Siegen in den Doppeln von
Schafhaupt/Zöllner und Hilkert/Lo-
cker sowie in den Einzeln von Ber-
nauer, Schafhaupt, Hilkert (2), Kreis
(2) und Zöllner.

Die Siebte beendete die Vorrun-
de auf Rang vier der Kreisklasse C
mit 9:7 nach ihrem 7:3-Sieg gegen
TV Viernheim IV. Bürner/Hilden-
beutel sowie Dieter Bürner, Simon
Weimer und Jürgen Hildenbeutel je-
weils zweimal waren erfolgreich.

Die erste Jugendmannschaft U18
holte sich einen 8:5-Sieg in der Ver-
bandsliga beim TTC Odenheim, zu
dem die Doppel Bäurle/Ermler und
Schütze/Khalili Tehrani und dann
Dennis Schütze (2), Ramon Bäurle,
Celin Ermler (2) und Sadegh Khalili
Tehrani mit Siegen beitrugen. Die
Zweite unterlag in der Verbands-
klasse mit nur drei Akteuren knapp
mit 6:8 gegen die Erste des TTV
West. Sommer/Grimley und danach
Pablo Sommer (2), Isaac Grimley
und Julian Hammer (2) waren für
die Kernstädter erfolgreich.

Bei der U15/2 gab es eine 1:4-Po-
kalniederlage gegen DJK Wallstadt,
ein 2:8 der Vierten beim TTV West II
und ein 3:8 der Dritten bei der LSV
Ladenburg. hol
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TG Laudenbach–VSG Mannheim DJK/MVC IV ...... 0:3
1. (1.) TV Schwetzingen 7 6 0 1 20:5 19
2. (2.) SV Großeicholzheim 6 5 0 1 16:7 13
3. (3.) VC Walldorf II 7 3 0 4 12:12 10
4. (4.) VSG Mannheim DJK/MVC IV 6 3 0 3 10:9 9
5. (5.) TG Sandhausen II 7 3 0 4 9:13 9
6. (6.) TG Laudenbach 7 0 0 7 0:21 0

Bezirksklasse Damen Gruppe 2
VC Walldorf–VSG Mannheim DJK/MVC IV........... 3:0
VC Walldorf–KuSG Leimen II .......................... 3:0
SG Ketsch-Brühl II –SG Lützelsachsen-Weinheim .. 2:3
SG Ketsch-Brühl II –VSG Rhein-Neckar EFN ........ 1:3
DJK Hockenheim II –TG Laudenbach................. 2:3
DJK Hockenheim II –TG Sandhausen................. 0:3
1. (1.) TG Sandhausen 7 7 0 0 21:5 20
2. (2.) VSG Rhein-Neckar EFN 6 5 0 1 17:6 16
3. (4.) VC Walldorf 6 5 0 1 17:5 15
4. (3.) VSG Mannheim DJK/MVC IV 6 4 0 2 13:8 12
5. (5.) KuSG Leimen II 7 3 0 4 12:14 9
6. (6.) SG Lützelsachsen-Weinheim 4 2 0 2 8:8 5
7. (7.) SG Ketsch-Brühl II 7 1 0 6 7:18 4
8. (8.) TG Laudenbach 6 1 0 5 5:17 2
9. (9.) DJK Hockenheim II 7 0 0 7 2:21 1

Kreisliga Damen Gruppe 2
TSV Oftersheim–VSG Mannheim DJK/MVC V ....... 3:0
TSV Oftersheim–SSV MA-Vogelstang IV ............. 3:0
ASC MA-Feudenheim II –SG Hohensachsen II ...... 0:3
ASC MA-Feudenheim II –SSV MA-Vogelstang III .... 0:3
1. (3.) TSV Oftersheim 6 5 0 1 17:3 16
2. (2.) SG Hohensachsen II 5 5 0 0 15:2 14
3. (1.) VSG Mannheim DJK/MVC V 6 4 0 2 12:7 12
4. (4.) Heidelberger TV IV 6 3 0 3 9:9 9
5. (5.) TSG HD-Rohrbach III 4 2 0 2 7:8 5
6. (6.) SSV MA-Vogelstang IV 6 1 0 5 5:16 4
7. (8.) SSV MA-Vogelstang III 2 1 0 1 3:3 3
8. (7.) ASC MA-Feudenheim II 7 0 0 7 1:21 0

Julia Goldbeck, Line Mayer und Silja Stöhr
(von links) sind auch 2020 im DTB-Bundes-
kader vertreten. BILD: HEINER MAYER

Halle an der Saale.Für Silja Stöhr (TG
Heddesheim), Julia Goldbeck und
Line Mayer (beide TSG Weinheim)
stand nach erfolgreichen Wett-
kämpfen der Bundeskadertest in
Halle an der Saale auf dem Pro-
gramm. An drei Tagen wurde neben
den Tests für die athletischen und
technischen Normen des DTB ein
zusätzlicher Wettkampf veranstal-
tet. Das Bergstraßen-Trio zeigte ein-
drucksvoll, dass es in der jeweiligen
Altersklasse zu den besten Turne-
rinnen Deutschlands gehört.

Line Mayer belegte in der Alters-
klasse 10 den dritten Platz. Silja
Stöhr wurde in der AK 11 Zweite und
Julia Goldbeck sicherte sich Rang
drei. Somit schafften es alle aufs
Treppchen. Wie nach diesen Leis-
tungen zu erwarten war, wurden die
Bergsträßerinnen für den Bundes-
kader 2020 nominiert, was heißt,
dass alle drei Mädchen auch 2020
vom DTB gefördert und zu gezielten
Maßnahmen und Lehrgängen ein-
geladen werden. Somit fand das
Jahr 2019 einen perfekten Ab-
schluss, was nicht heißt, dass die
Mädels nun auf der faulen Haut lie-
gen. Schon jetzt werden fleißig die
neuen Elemente für das kommende
Jahr trainiert. hm

Turnen

Bergsträßerinnen
im Bundeskader

Weinheim. In der dritten Runde ge-
wannen Weinheims Landesliga-
Schachspieler 4,5:3,5 gegen Diel-
heim. Peter Auer behandelte mit
Schwarz spielend die Eröffnung op-
timal und überspielte bald seinen
Gegner erfolgreich. Doch leider hielt
die Führung nicht lange an: Jürgen
Großberger spielte zwar sehr solide,
geriet jedoch nach einem schwä-
cheren Zug auf die Verliererstraße.
Jürgen Moldenhauer ließ sich nicht
beirren. Souverän nutzte er sein
Läuferpaar und fuhr bald den vollen
Punkt ein. In guter Form war auch
Christian Bauer. Er setzte seinen
Gegner unter Druck, sodass er in
Zeitnot geriet und nach einem Ver-
sehen aufgab. Auch Christian Lieder
lieferte eine gute Leistung und ließ
seinem Gegner keine Chance. Der
für seine taktisch scharfen Partien
bekannte Jens Müller musste sich in
einem Turmendspiel mit einer
Punkteteilung begnügen. Sehr aktiv
stand Jürgen Häuser, wickelte aber
etwas ungeschickt in ein verlorenes
Endspiel ab. Am Spitzenbrett spielte
Stadtmeister Dr. Volker Schröder
eine schöne Partie. Doch nach meh-
reren Stunden unterlief ihm ein Fin-
gerfehler.

Ein kleines Erfolgserlebnis gab es
auch für die zweite Mannschaft. In
der Kreisklasse A erspielte sie sich
ein 4:4 gegen Ketsch II, obwohl sie
zwei Punkte kampflos abgab. Hier
waren Manfred Laske, Gottfried
Mertens, Jörg Miethke und Georg
Naetsch erfolgreich. gn

Schach

Weinheim
stabilisiert sich

Zum siebten Mal Weltmeister: Die Penguin Adults mit ihren Trainerinnen Jana Matz (Mitte knieend) und Larissa Thomann (Vierte der hinteren Reihe von rechts). BILDER: HARDY SOEDRADJAT

Stepptanz: Bei den 22. IDO-World Tap Dance Championships in Riesa holt der TV Hemsbach für Deutschland zweimal Gold / Enttäuschung bei der HK1-Formation

An Penguin Adults kommt keiner vorbei
Riesa. Die letzten beiden Tage der
IDO-Stepptanz-Weltmeisterschaft
schienen zunächst für die Penguin
Tappers aus Hemsbach zu einem
Black Friday zu werden. Nachdem
weder die Small Group noch das
Trio (Lukas Adamik, Pascal Fetsch,
Erik Smailus) und das HK1-Duo mit
Lena Geipert und Sally Ahlers die
Vorrunden überstanden, herrschte
Unverständnis und Enttäuschung
im Hemsbacher Lager.

Dann aber trumpften die siegge-
wohnten Penguin Adults auf. Ihr
Ziel war klar, den WM-Titel wieder
zurückzuholen, den man im Vorjahr
abgeben musste. Mit viel Power,
schnellem Tempo und großer Aus-
drucksstärke erreichte die Formati-
on mit den 22 Frauen und zwei
Männern das Finale. Am späten
Freitagabend steigerten sie sich dort
zwar nochmals, was von den Zu-
schauern mit starkem Beifall be-
dacht wurde. Aber erst gegen 23 Uhr
war die Siegerehrung angesetzt,
man musste also bis zur Bekanntga-
be zittern.

Unglaubliche Trainerbilanz
Als die Penguins als Letzte aufgeru-
fen wurden, war niemand mehr zu
halten und die gestauten Emotio-
nen entluden sich in einer Jubel-
traube. Vier Einser-, drei Zweier -
und zwei Dreier-Wertungen brach-
ten erneut den WM-Titel, den sieb-
ten insgesamt.

Zum siebten Male Weltmeister
und zum achten Mal Vizeweltmeis-
ter, das ist die sensationelle Bilanz
zweier Hemsbacher Trainerinnen,
die beide seit 1996 aktiv bei den Pen-
guin Tappers gesteppt haben. Jana
Matz, die 2009 in der HK1-Formati-
on mit „Schach“ ebenso wie Larissa

legen aus Deutschland – gespro-
chen. Alle waren sehr überrascht bei
der Auswahl der finalen Runde von
den HK1-Formationen. Stark war
der Junioren-Bereich mit vielen
schönen Kostümen und Choreogra-
fien.“

An die Spitze des Medaillenspie-
gels setzten sich die USA mit je sechs
Gold- und Silbermedaillen sowie
fünfmal Bronze vor Tschechien (6/
3/2), England (4/2/4), Deutschland
(2/2/-), Kroatien (1/2/3), der Ukrai-
ne, Schweiz, Kanada, Italien und Po-
len. pfr.

Thomann den ersten WM-Titel in
der Königsklasse ersteppte, hörte
2011 als Aktive auf, übernahm aber
schon 2005 das Traineramt bei der
HK2-Formation und kam bis heute
15 Mal in Folge ins Finale. Larissa
Thomann war bis 2014 aktive Tän-
zerin und ist seit 2009 Co-Trainerin.
Anteil an diesem Erfolg hat auch
Trainerin Rachel Jackson, die 2001
nach Hemsbach kam und 2002 das
Programm „Train the Trainer“ auf-
legte und somit viele Tänzerinnen
aus der 1. Formation zu erfolgrei-
chen Trainerinnen ausbildete.

Am Finaltag der WM wollte die
HK1 mit ihrer extrem kreativen Kür

„The Demons of Darkness“ ins Fina-
le einziehen. Das schien nach der
Vorrunde der 16 Teams zu gelingen.
Die Trainer Kim Soedradjat und Lu-
kas Adamik sowie Rachel Jackson
als Verantwortliche für die Choreo-
grafie waren zuversichtlich. Auch
Trainer anderer Nationen waren
von der Darbietung begeistert. Bil-
der, Synchronität, Ausdruck und
Rhythmik stimmten. Doch reichte
es wegen eines fehlenden Kreuzes
nicht für den Finaleinzug. Die Wer-
tungsrichter waren untereinander
uneins. Schon nach der Vorrunde
war nicht nur das Fachpublikum
vom Ausscheiden dreier guter For-

mationen überrascht. Dass am Ende
sogar die Ergebnisse der DM-Plat-
zierungen auf den Kopf gestellt wur-
den, überraschte da nicht mehr. Die
Ludwigsburger Formation als DM-
Vierter wurde im Finale Siebter.

Die Penguin Tappers wurden im
starken und sehr ausgeglichenen
Feld als Achte gefeiert. Sie gehören
weiter der Weltspitze an. Es siegte
das Team USA vor der Schweiz und
dem Team USA II. Die Abteilungs-
leiter Andrea Mayer und Klaus
Schollmeier waren voll des Lobes
auf alle ihre Aktiven und die Trainer:
„Riesa war wieder ein tolles Erlebnis
für uns mit grandiosen Ergebnissen,
wenn auch einzelne Wertungen ei-
nem Würfelspiel ähnelten. Mit un-
seren Formationen bleiben wir in-
ternational in der Weltspitze vertre-
ten. Es ist wohl einmalig, dass wir als
Verein von den Schülern, Junioren,
und den Hauptklassen I und II je-
weils Weltmeister stellen.“

Allerdings gab es auch genügend
Anstöße zur Verbesserung, was
Selbstbewusstsein und Bühnenprä-
senz angeht, die den Junioren bei
den Wettkämpfen noch fehlt. Ra-
chel Jackson meinte: „Ich habe mit
mehreren Kollegen und Freunden
von der ganzen Welt – nicht nur Kol-Die Hemsbacher HK1-Formation „The Demons of Darkness“ schaffte es bei der 25. Weltmeisterschaft nicht ins Finale.

Das Team: Ulrich Adamik, Tanja Adams,
Petra Ahlers, Susanne Arnold, Sandra Bö-
nig, Susanne Brenneis-Sehr, Andrea De-
tels, Denise Efstathiou, Alexandra Falter,
Stefanie Gruber, Andrea Hieber-Schen-
kel, Susanne Hunsicker, Ute Jakobi, Su-
sanne Kaldschmidt, Andrea Lantz, Nicole
Petryk, Tina Pittner, Carmen Schack-
mann, Claudia Starbaty, Monika Stauder,
Andrea Stephan, Pierre Thomas, Michae-
la Truber, Britta Vogler.
Die Kür: Power of Voodoo.
Die Trainerinnen: Jana Matz, Larissa
Thomann, Techniktrainer Erik Smailus.
Das Ergebnis: 1. Penguin Adults, 2. Art &
Tap Dancer GMH (beide Deutschland),
3. Planet Dance Martin (Schweiz).

DIE HK2-WELTMEISTER
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